
                 Vorlage Nr. 307 
 
 
 
Bauabrechnung über die Anbindung des Kirchenzentrums Zug an das Energienetz «Circulago» 
 
 
Bericht und Antrag des Kirchenrates vom 16. März 2026. 
 
Sehr geehrter Herr Präsident 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
An der Parlamentssitzung des Grossen Kirchgemeinderates vom 01. März 2021 wurde der Planungs- und 
Baukredit (Vorlage Nr. 253) für den Anschluss des Kirchenzentrums Zug an den Energieverbund Circulago mit 
einem Gesamtkostenrahmen von Fr. 440’144 bewilligt. 
 
 
Ausgangslage 
Die ursprüngliche Wärme- und Kälteerzeugungsanlage im Kirchenzentrum Zug wurde im Jahre 2010 erstellt 
und im Herbst 2012 in Betrieb genommen. Als Wärmequelle für den Betrieb der Wärmepumpe diente das 
Grundwasser. Dem Grundwasser wurde die benötigte Wärme entzogen. Zusammen mit der Antriebsenergie 
der Wärmepumpe wurde die notwendige Wärmeenergie produziert. Als Kälteerzeugung für die Luftkühler in 
den Lüftungsmonoblocks sowie für die Bauteilkühlung (TABS und FBH Cooling im Erdgeschoss) dienten 
Wärmetauscher, welche direkt mit Grundwasser versorgt wurden. Die komplette Kälteerzeugung wurde 
direkt, resp. über Wärmetauscher, durch das Grundwasser versorgt.  

Problemstellung 1 der ursprünglichen Wärme- und Kälteerzeugung 
Bei der Grundwasseranlage wurde die Fördermenge durch Sandeintrag immer wieder reduziert bzw. kam 
ganz zum Erliegen. Die Filterbrunnen mussten periodisch regeneriert werden. Die Versandung der 
Filterstrecke am unteren Ende der Tiefenbohrungen erfolgte langsam. Der Zeitpunkt eines möglichen 
Stillstandes konnte jeweils nicht vorausgesagt werden. Im ungünstigsten Fall musste die 
Wärmepumpenanlage, wie mehrmals vorgekommen, mitten in der Heizperiode ausser Betrieb gesetzt 
werden. Der Heizbetrieb konnte dann nur mit einer hinzugemieteten, mobilen Ölheizung aufrechterhalten 
werden. Während den Sommermonaten konnte zudem keine Kühlenergie erzeugt werden, was zu einer 
übermässigen Erwärmung der Büro- und Versammlungsräume führte. 
 

Problemstellung 2 der ursprünglichen Wärme- und Kälteerzeugung 
Zur Brunnenproblematik kam hinzu, dass die Grundwasserwärmenutzungsanlage verschiedene Male wegen 
undichter Rohrleitungen ausser Betrieb genommen werden musste. Die Vor- und Rückgabeleitungen der 
Grundwasserbrunnen wurden in Stahl statt in nicht rostender Ausführung erstellt. Der eingetragene 
Sauerstoff liess die Stahlleitungen korrodieren und undicht werden. Für einen weiteren Betrieb der 
Grundwasserwärmenutzungsanlage hätten die mangelhaften Vor- und Rückgabeleitungen durch neue 
Rohrleitungen in Chromstahl- oder Polymerwerkstoff ersetzt werden müssen. 
Die Leitungen wurden durch den Fachplaner im Rahmen der Grundplanung in falscher Materialisierung 
geplant und ausgeschrieben und durch die beauftragte Installationsfirma fälschlicherweise ohne weitere 
Überprüfung geliefert und montiert. Beiden Unternehmen waren Fehler in der Planung und Ausführung 
unterlaufen. Die 5-jährigen Garantiefristen waren zum damaligen Zeitpunkt verstrichen. In der Folge einigte 
man sich in einem Vergleich. 
  



 
 
 
 
Mit der Möglichkeit für einen zeitnahen Anschluss an das Fernwärme- und Fernkälte-Netz «Circulago» war 
eine interessante Option für die zukünftige Beheizung und Kühlung der Liegenschaft Bundesstrasse 15 
entstanden. 

Energieverbund «Circulago» 
Der Energieverbund Circulago ist ein zukunftweisendes Projekt zur Versorgung der Stadt Zug und Baar-Süd 
mit umweltfreundlicher Wärme- und Kälteenergie. Bauherrschaft sowie Betreiber dieses Energieverbundes 
sind die Wasserwerke Zug AG. Circulago nutzt die Energie aus dem Zugersee. Dabei wird dem Seewasser 
Energie entzogen. Zusammen mit der Antriebsenergie von Wärmepumpen wird die notwendige Wärme in 
verschiedenen Energiezentralen produziert. Die Kälte wird dank der Direktkühlung aus dem Seewasser 
gewonnen. Die Abwärme wird dem Zugersee wieder zurückgegeben. Über ein Wärme- und Kältenetz wird 
die produzierte Energie an verschiedene Bezüger verteilt. Im Gebäude der jeweiligen Bezüger wird die 
Energie über einen Energietauscher an das gebäudeeigene System abgegeben. Die Wärme stammt zu 75 
Prozent und die Kälte zu 100 Prozent aus erneuerbaren Quellen, ohne negative Auswirkungen auf die 
Umwelt. 
Die WWZ AG übernahm alle baulichen Massnahmen bis und mit der Lieferung und Installation der 
Wärmetauscher und garantiert maximale Sicherheit für den Betrieb und die Versorgung von mindestens 30 
Jahren. Der Wartungsaufwand für die hauseigene Technik konnte auf ein Minimum reduziert werden, der 
Wartungsaufwand für eine eigene Wärmeerzeugungsanlage entfällt komplett. 
 

Planungs- und Baufortschritt 
Unmittelbar nach Genehmigung des Projektkredites wurde das Ingenieurbüro Andy Wickart Haustechnik AG 
mit der Ausführungsplanung beauftragt. Am 30. Juni 2021 konnten die Anschluss- und Energielieferverträge 
mit der WWZ AG für Wärme und Kälte unterzeichnet werden. In den folgenden Wochen erfolgten die 
technische Ausführungsplanung, die Arbeitsausschreibungen, die Auswertung der Offerten und die 
Auftragsvergaben. Am 06. September 2021 starteten die Abbrucharbeiten. Nebst der Wärmepumpenanlage 
wurden die hausinternen Leitungsrohre von und zu den Tiefengrundwasserbrunnen, die Zirkulationspumpen 
die Filteranlagen sowie weitere, technische Anlagekomponenten rückgebaut. Die elektrischen Installationen 
und die Heizungs- und Lüftungssteuerungen wurden an die neuen Gegebenheiten angepasst. Die bestehende 
Heizverteilung wurde mit neuen Leitungsrohren an die Übergabestationen der WWZ AG angebunden. Zu 
Beginn der Heizsaison anfangs Oktober installierten die WWZ AG ein eigenes Not-Heizmobil als 
Überbrückung bis zur Inbetriebnahme der neuen Anlage. In enger Zusammenarbeit mit Fachplanern, 
Dienstleistern, Installateuren und den Technischen Mitarbeitenden der WWZ AG konnte der 
Wärmeanschluss noch vor den Weihnachtsfeiertagen, am 21. Dezember 2021 abgenommen und in Betrieb 
gesetzt werden. 
Auf der Liegenschaft Bundesstrasse 15 war somit alles vorbereitet, um in der Folge auch den Kälteanschluss 
in Betrieb nehmen zu können. Der Ausbau des Kältenetzes im Quartier Neustadt verzögerte sich allerdings 
um etliche Monate. Im August 2023 konnte dann schliesslich die lang ersehnte Gebäudekühlung in Betrieb 
genommen werden. Seither wird das Gebäude komfortabel und sorgenfrei mit erneuerbarer Wärme und 
Kälte versorgt. 
Im Zusammenhang mit der Aufhebung der Konzession für die Nutzung des Grundwasservorkommens 
verfügte das Amt für Umwelt des Kantons Zug, die Tiefengrundwasserbrunnen seien zurückzubauen bzw. 
seien dauerhaft und sicher abzudichten. Unter fachlicher Begleitung des Ingenieurbüros Jäckli Geologie AG 
wurden die beiden Brunnen im Juni 2025 durch die Bohrunternehmung Blétry AG ausbetoniert und 
versiegelt. 
  



 

 Situation vorher: Ursprüngliche Wärme- und Kälteerzeugungsanlage mit Wärmepumpe in Bildmitte 
 (Foto anlässlich Wasserschadenereignis August 2019) 
 
 

 

 Situation nachher: Neue Übergabestationen für Wärme und Kälte 



 

Schnittstelle Übergabestation Fernwärme, Plattentauscher in Bildmitte 

 

 

Schnittstelle Übergabestation Fernkälte, Plattentauscher in Bildmitte 



Bauabrechnung 
Die Bauabrechnung schliesst im Gesamten mit einer Kostenunterschreitung von CHF 56'434.35 oder 12;8% 
ab und gliedert sich wie folgt. 
 
Anlageteil Bezeichnung KV Vertrag Rechnung

Fernwärme

Gebühren  WWZ AG Anschlusskostenbeitrag Fernwärme

Wärmeleistung 120kW (leicht erhöht)

103'224.00 105'632.15 105'632.15

Heizungsanlage Gesamtangebot

Vertrag abzgl. Gutschrift aus Vergleich CHF 10'000

95'000.00 85'000.00

Demontagen Demontage Wärmepumpe, Demontage Leitungen und 

Komponenten, Elektrisch Abhängen und Rückbau

11'847.00 inkl. inkl.

Heizungsinstallationen Sekundärseitige Heizungsinstallationen, Vakuumentgaser 

und Anlagereinigung, Anlagefüllung

44'157.00 inkl. inkl.

MSRL Anpassung Siemens Anlagesteuerung 31'233.00 inkl. inkl.

Elektroinstallationen Anschliessen der neuen Anlagekomponenten 0.00 0.00 856.10

Fernkälte

Gebühren WWZ AG Anschlusskostenbeitrag Fernkälte

Kälteleistung 120kW anstelle 101kW

83'748.00 99'299.40 99'299.40

Kälteanlage Gesamtangebot

Geringeres Ausmass, Kälteleitungen konnten 

grösstenteils übernommen werden (guter Zustand)

Zusätzlicher Luftkühler im Serverraum

50'736.00 57'213.30

Demontagen Demontage Leitungen und Komponenten, Elektrisch 

Abhängen und Rückbau

5'385.00 inkl. inkl.

Kälteinstallationen Sekundärseitige Kälteinstallationen, Erschliessung 

Luftkühler, Vakuumentgaser und Anlagereinigung, 

Anlagefüllung

54'927.00 inkl. inkl.

MSRL Anpassung Siemens Anlagesteuerung, Elektroinstallationen 15'078.00 inkl. inkl.

Elektroinstallationen Anschliessen der neuen Anlagekomponenten 0.00 0.00 1'429.20

Allgemein

Bauliche Anpassungen Baumeisterarbeiten, Brandabschottungen, Isolationen

Im Gesamtangebot enthalten

7'539.00 inkl. inkl.

Reserven Rückstellungen und Reserven 39'700.00 0.00 0.00

Honorare

Fachplanung HLKS Konzepterarbeitung, Ermittlung Leistunsgdaten,

Planungshonorar HLKS, Fachbauleitung

43'306.00 35'000.00 34'279.50

Summe Anschluss- und Umbaukosten inkl. Mwst 383'709.65

Baukredit 440'144.00

Mehr-/ Minderkosten -56'434.35  
 
Anträge 
Der Kirchenrat beantragt Ihnen: 
1. Auf die Vorlage sei einzutreten. 
2. Die Bauabrechnung über die Anbindung des Kirchenzentrums Zug an das Energienetz «Circulago» in Höhe 

von CHF 383'709.65, was einer Kostenunterschreitung von CHF 56'434.35 entspricht, sei zu genehmigen. 
 
Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Kanton Zug 
Monika Ulrich-Meier, Kirchenratspräsidentin 
Daniel Hess, Kirchenrat 


